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ZurEntscheidungderWkeder ' !
gutmachungskommkssto «. j

Die Entscheidung ein Provisorium.
Berlin 23 . März . Der Wortlaut der gemeldeten

Entscheidung der Reparationskommission enthält noch
folgende Bestimmungen:

Die Sachleistungen, welche von Deutschland zwischen
dem 1 Mai 1921 und dem 31 . Dezember 1922 an
eine Macht bewirkt werden, welche wegen ihrer Be-
satzunasarmee forderungsberechtigt ist , sollen unter
Vorrang und entsprechend gleicher Berücksichtigung zum
Ausgleich der Kosten der Besatzungsarmeen während
desselben Zeitraumes verwendet werden. Nur ein etwa
verbleibender Restbetrag soll gleichzeitig mit den Bar¬
zahlungen zum Ausgleich der Neparationsannuität
nach Festsetzung von Artikel 4 des Zahlungsplanes vom
.1 Mai 1921 gutgeschrieben werden. Der Unterschied
zwischen dem auf Grund des Zahlungsplanes und
wegen der Besatzungsarmeen geschuldeten und den 1921
und 1922 tatsächlich bezahlten Summen soll zuzüg¬
lich 5v . H . jährlicher Zinsen eine Schuld Deutsch¬
lands bleiben , die über die Annuitäten des Zahlungs¬
planes von ihm abgssetzt werden soll , sobald die Re¬
parationskommissionen es dazu in der Lage erachten
werden.

Die Reparationskommission fordert außer den be¬
reits mitgeteilten Sicherungen noch bis zum 30 . April
ein Programm gegen die Kapitalflucht, ein Programm
über dis Kontrolle der Auslandsdevisen und ein all¬
gemeines Programm zur Sicherstellung der Rückkehr
des Gegenwertes der deutschen Ausfuhr . Endlich ver¬
langt die Note noch , daß vor dem 31 . Mai gesetz¬
geberische Maßnahmen ergriffen werden, um die volle
Unabhängigkeit der Reichsbank gegenüber der deut¬
schen Regierung sicherzustellen . Die Reparaiionskom-
mission behält sich übrigens vor , noch auf einzelne
Fragen , die augenblicklich in der Schwebe sind , in einer
besonderen Mitteilung zurückzukommen.

Der vorstehend gewährte Aufschub soll
Zunächst einen provisorischen Charakter
haben. Am 31 . Mai wird die Kommission prüfen,
was von der deutschen Regierung geschehen ist , um
den von der Reparationskommission in ihrem heutigen
Schreiben erwähnten Bedingungen Genüge zu leis en.
Nach dieser Prüfung wird die Kommission den Pro¬
visorischen Aufschub entweder bestätigen oder für un¬
wirksam erklären. Wird er für unwirksam erklärt,
so werden die aus Grund der Entscheidung vom 13.
Januar 1922 und der gegenwärtigen Entscheidung vor¬
läufig gestundeten Summen eingefordert werden kön¬
nen und müssen in den auf die Ungültigkeitserklärung
folgenden 14 Tagen bei Vermeidung der Jnkraft-
setzung des in Paragraph 17 der Anlage II des
Leus VIII des Vertrages vorgesehenen Verfahrens
prahlt werden . Sollte im Falle der Bestätigung des
Aufschubs die Reparationskommission zu einem spä-

Zeitpunkt eine Verfehlung Deutschlands bei Er-
der im einzelnen aufgeführten Bedingungen

seststellen, so würde der Aufschub für ungültig er-
"E und der Zahlungsplan , so wie er Deutschland
am 5 . Mai 1921 mitgeteilt worden ist , vom Tage
der Ungültigkeitserklärung des Aufschubs an wieder
m Kraft gesetzt werden.

Tic Pariser Presse zur Reparationsuote.
Paris, 23 . März . Während die Note der Repa-

ratwnskommission bereits gestern in Deutschland ver-
assmthcht wurde , ist sie der französischen Oeffentlich-
reil noch nicht unterbreitet worden. Die Abendblätter
nehmen dazu noch nicht ausführlich Stellung . Soweit
es geschieht , wird die Entscheidung der Kom-
m ' Non einstimmig begrüßt und auch dem
.-Vorsitzenden Dubois Lob gezollt . Ein neuer Abschnitt

r Außenpolitik , Fuß fassend auf den Bedingungen
oes - Versailler Friedens , beginnt heute , ist das ein-
inmnnge Urteil der Pariser Blätter.

!

j

» efprech »,g der N<paratto»Sn»te. j
Berit «, 83 . März . Heute Vormittag fand in der Reichs»

»anzlei eine Besprechung über die R parationsnote statt, an i
der außer dem Reichskanzler und dem Außenminister die ^
ReichtfinanMinister, der ReichSwirtschaftSminister und der i
ReichSarbritSminister teilnahm »». StaatSsrkcetär Fischer, der
Vorsitzende der deutschen KriegSlastenkommijflon, erstattete
Bericht über seine Eindrücke in Paris und über die Note
der R .paraiiontkommission . D 'e weitere Prüfung erfolgt '
zunächst durch die beteiligten Ressorts . Die auf heute Nach«
Eag anberaumte KabinettSfitzung ist auf morgen verlegt
worden.

Attensteis . Freitag de« L4 März

Ei»e Nachfrage t» PirlS . s
WTB. » rrli«, 83 . März. Wie das „Tageblatt" hört. :

hat die ReichSregierung beschlossen , zunächst einige Nachfragen -
nach Pari« ,u richlen, um nähere Aujk ärungen über einzelne -
Punkte der Reparationsnote zu bekommen . j

Die Dk»tsch«atio»ale Fraktion z,r Ellscheid »», der i
Wtrd«rg»>v»ach»»,SkomMtssto» . j

WTB » er«», 83 . Mä - z . Als erste der Fraktionen Ns !
Reichstags hat sich heute die Deutschnationale Fraktion mit i
der durch die Not « der Reparation - kommijsion geschaffenen >
Lage beschäftigt. In der Fraktion kam die einmütige Stim - !
mung zum Ausdruck, daß der neuen Note entschlossener j
Widerstand entgegengesetzt werden müsse . s

Englische EiodrScke i« Berlin.
WTB. London , 33 . März. Die Blätter berichten aus¬

führlich von der Bestürzung in Berlin über den Beschluß
der ReparationSkomisfion . Der Berichterstatter der . Times'
schreibt, die nachdenklichen Leute, mit denen er in Berlin
gesprochen habe, hofften, daß die letzte Note nicht als Ulti.
matum, sondern als Grundlage zu weiteren Verhandlungen
angesehen werde.

Die amerikanische« R - gierunzskreisr fi,d de,»rnhl,t
wegen vreintrachtt»«» , ihrer Interesse».

WTB. London , 33 . März. Der Washingtoner Bericht¬
erstatter der . Times ' schreibt , die amerikanische « RegierungS-
kreise seien beunruhigt über die Vereinbarungen der Repa-
rationSkommission bezüglich der deutschen Zahlungen und
der von der Kommission in Deutschland beabsichtigten Kon¬
trolle . Es besteh , Uurnhe wegen der Stellung Amerikas
gegenüber Deutschland. Man sei der Aasf ffung, daß die
Reparationskommission in Deutschland anscheinend eine sehr
weitreichende Kontrolle errichten wolle und die Art in der
die letzte amerikanische Forderung nach Bezahlung der Aus¬
gaben für die militärische Besatzung ausgenommen worden
sei, werde, als eine Erläuterung der Art und Weise ange¬
sehen, in der diese Kontrolle wahrscheinlich auSgeiibt werden
würde, um die amerikanischen Interessen zu
beeinträchtigen.

Nach Paris ternfen.
WTB. Berlin , 33 . März . Wie die Blätter Mitteilen,

hat sich der Vertreter der Repara1ionSkommi>sioir in Berlin,
Haguenin , auf eine Woche nach Paris begeben, um dort
der R parationSkommisfion über verschiedene die Reparations«
und Garantiefordernngen betreffende Fragen Auskunft zu er¬
teilen.

Das Programm für Genua.
Mailand , 23 . März . Nach dem „Giornale d ' Jtalia " s

wird die Konferenz von Genua folgendes Programm ^
haben : -

1 . Prüfung einer einfachen Methode zur Ausfüh- ^
rung der Beschlüsse des Obersten Rates von Cannes.

2 . Wiederherstellung des Friedens in Europa auf s
fester Grundlage . ,

3 . Hauptbedingungen für die Wiederherstellung des j
Vertrauens zwischen den verschiedenen Ländern , ohne ^
dadurch die bestehenden Verträge zu verletzen.

4 . Finanzfragen : !
a) Geldumlauf:
b) Zentral - und Emissionsbanken,
c) Beschaffung der finanziellen Mittel zum Wieder - s

aufbau.
ct ) Organisation der öffentlichen und privaten Schul - ^

den,
5 . Wirtschafts- und Handelsfragen:

3 ) Erleichterungen und Garantien für den Import - ^
und Exporthandel,

k) gesetzliche und restliche Garantien für die Wie- ^
deraufnahme der Handelsbeziehungen,

c) Schutz des industriellen, künstlerischen und litera¬
rischen Besitzes,

ck) Organisation des Konsularwesens, -
e) Zulassung der Ausländer zur Ausübung des Han-

dels,
k) technische Unterstützung zur industriellen Wieder-

anfrichtunq,
§) Probleme bezüglich der internationalen Verkehrs¬

linien.
Der erste Punkt der Tagesordnung bezieht sich auf

den allgemeinen Charakter der Arbeiten der Konferenz
und ganz besonders auf die Wiederaufnahme der Han¬
delsbeziehungen mit Rußland und dessen eventuelle
Anerkennung. Die Punkte 2 und 3 haben ausschließ¬
lichen politischen Charakter und werden von Minister»

Jahrgang isrr.

Präsidenten und Ministern des Aeußern der verschie¬
denen Länder behandelt werden. Die übrigen Fragen
werden Kommissionen und Unterkommissionen unter¬
breitet.

Nach dem „Giornale d ' Jtalia " werden die fran¬
zösischen , englischen , deutschen und belgischen Dele¬
gierten in der Stadt Genua selbst untergebrachtwerden.
Die übrigen Delegationen sollen in Rapallo , Santa
Marguerita Ligure , Nervi und Pegli wohnen . Tie
russische Delegation wird in Santa Marguerita Ligure
untergebracht.

Neues vom Tage.
Reichsverkehrsminister Gröner über die Tarif¬

erhöhungen.
Berlin , 23 . März . Im Hauptansschuß des Reichs¬

tages wurden die Beratungen des Haushaltes der
Reichseisenbahn fortgesetzt . Verkehrsmi ister Gröner
führte aus , daß die verschiedenen Tariferhöhungen im
Personenverkehr wie auch im Güterverkehr Mehrein¬
nahmen zur Folge hatten . So hätte z . B . der Per¬
sonenverkehr im Jahre 1921 33Vs Prozent Mehrein¬
nahmen erbracht . Im Dezember 1921 88,8 Prozent
und im Januar 1922 83,8 Prozent . Noch weit grö¬
ßer seien die Einnahmen im Güterverkehr, die im
Januar 1922 sogar 245,1 Prozent betragen hätten.
Eine Abnahme des Güterverkehrs sei nach der Tarif¬
erhöhung nicht zu erwarten . Die Besetzung der Per¬
sonen- und Schnellzüge sei gut . die der Schlafwagen
2 . Klasse zufriedenstellend . Auch die Wagengestellung
im vergangenen Jahr habe sehr günstig gewirkt . Ab
1 . Juli würden beschleunigte Personenzüge 4 . Klasse
fahren.

Gegen die Erhöhung der Gütertarife.
München . 23. März . Die Delegiertenversammlung

des bayerischen Hände lskammertages nahm eine Ent¬
schließung an , die sich gegen die neuerlich bevorstehende
Erhöhung der Güter - und Tiertarife auf der Reichs¬
bahn wendet.

Tie amerikanischen Besatzungskostek.
Pgris , 23 . März . Nach einer Mitteilung der Havas-

Agentur überreichte der Botschafter der Vereinigten
Staaten Poincare am Mittwoch eine Note der
Washingtoner Regierung über die Rück¬
zahlung der Besatzungskosten in den Rhein¬
landen. Die amerikanische Regierung legt darin dar,
daß sie jede Anregung der Alliierten , die geeignet sei,
eine passende Regelung der an die Vereinigten Staa¬
ten für ihre Besatzungskosten geschuldeten Bezahlung
herbeizuführen, entgegennehmen werde . Die Note ent¬
halte keine Anspielung auf die kürzlich unter den
Alliierten beschlossene Verteilung der von Deutsch¬
land bereits bezahlten Summen , sondern beschränke
sich darauf , das Recht der Vereinigten Staaten aus
Bezahlung festzustellen , ohne dafür Fristen festzuset¬
zen . Die Note soll am heutigen Donnerstag ver¬
öffentlicht werden.
Ein französischer Sozialist über die Nndurchführbarkeil

der Reparationen.
Paris , 23 . März . Der Abg . Leon Blum schreibt

im „Populaire "
, während er im „Temps" die Note

über die bevorstehende Festsetzung der deutschen Zah¬
lungen lese , falle sein Blick auf eine Spalte mit Bör¬
senkursen : Die Mark stehe genau auf 3,65 Centimes.
Das bedeute , daß man jetzt ungefähr 30 Mk . für einen
Papierfranken und ungefähr 75 Papiermark für eine
Goldmark brauche . Wenn man die seit dem 1 . Januar
geleisteten deutschen Zahlungen berücksichtige , so stelle
das , was man von Deutschland verlange, in bar im¬
mer noch beinahe 40 Milliarden Papiermark , in Sach-
lisssrungen einen Wert von ungefähr 100 Milliarden
dar . Deutschland verschaffe sich diese Summen durch
seine Zwangsanleihen , das sei ausgemacht . Aber dann?
Wie solle es Ueberschüsse in seinem Budget erzielen,
wenn die Sprünge des Markkurses jeden Augenblick
die Steuerveranlagung und alle Kostenvoranschläge
über den Haufen werfen ? Soll Deutschland neue An¬
leihen auflegen, die Mark noch weiter drücken? Wir
können — sagt Blum — unsere Forderungen ruhig
immer weiter herabsetzen. Sie bleiben undurchführ¬
bar , denn das Sinken der Mark geht schneller vor sich
als unsere Zugeständnisse und die Schlußfolgerung
ist immer wieder dieselbe.

Ter freie Rhein.
Bern , 23 . März . Nachdem Bundesrat Calonder als

Verrreter der Schweiz in der Internationalen Rhein-
schiffahrtskommission seinen Rücktritt genommen hat
ist nun auch der erste Sachverständige der Schweiz in
Wasserbaufragen, Nationalrat Dr . Gelpke , aus der
schweizerischen Delegation ausgetreten und zwar , weil
er in der Wahl des Nachfolgers für Bunkwsrat Ca-



: onoer eine Gefährdung der schweizerischen Jnrerenen !
erblickt. Die Schweizer Presse fragt voll Angst und
Bestürzung , was denn nun angesichts der französischen -
Bestrebungen auf Erbauung eines Seitenkanals am
Oberrhein der Forderung der Schweiz nach einem freien !
Rhein werden solle , wenn in kritischen Momenten die ;
Leiter der Verhandlungen zurücktreten , weil der Bun - ^desrat die nötigen Gelder für ihre Dienste nicht aus - :
werfen wolle . Die Haltung des Vundesrats in die- j
ser Lebensfrage habe in letzter Zeit sehr an Entschie- i
denheit und Einheitlichkeit zu wünschen übrig gelassen.

Ein fünfjähriges Moratorium für Nutzland.
Paris , 23 . März . Die Konferenz der Sachverstän¬

digen in London erörterte am Dienstag weiterhin die
russische Frage . Einem englischen Vorschläge zufolge
einigte man sich dahin , Rußland ein fünfjähriges Mo¬
ratorium zu gewähren . Schuldverschreibungen sollen
zur Amortisierung der russischen Schu 'den ausgegeben
werden . Dieser Plan wird den Sowjetvertretern in
Genua vorgelegt werden , und falls diese ihn anneh¬
men , würde die Frage der Rückzahlung der Vorkriegs¬
schulden gelöst werden können . Am Donnerstag wird '
neuerdings über die russische Frage verhandelt wer- f
den ; sodann soll das Problem des wirtschaftlichen s
Wiederaufbaues Europas erörtert werden . Endlich >
wird man sich mit dem Projekt für das internationale f
Finanzkonsortium zur Wiederherstellung des europä - »
ischen Wirtschaftslebens beschäftigen.

Tie Kleine Entente und Genna.
Prag , 23 . Mürz . Wie gemeldet wird , dürfte es vor

der Konferenz in Genua zu einer Zusammenkunft der
Ministerpräsidenten der Kleinen Entente kommen. Die
Staatsmänner werden auf dem Wege nach Genua in
Laibach zusammentreffen . Nach der Konferenz in Ge¬
nua werde über die Vertiefung des Vertrages von 1920
zwischen der Tschechei und Südsläwien verhandelt wer¬
den . In politischen Kreisen nimmt man an , daß die
Verlängerung des Vertrages für die Dauer von acht
bis zehn Jahren vereinbart werden wird . Die Be¬
ratungen werden erst in Belgrad geführt und dann in
Anwesenheit des südslawischen Ministerpräsidenten Pa-
sitsch beendet werden.

Zur Orientfrage.
London , 23 . März . In London wurde gestern der

Geheimvertrag zwischen der Regierung von Angoraund Frankreich veröffentlicht . Von französischer Seite
war bisher immer behauptet worden , daß ein sol¬
cher durch Franklin Bouillon abgeschlossener Geheim¬
vertrag nicht bestehe . Dieser Geheimvertrag , der aus
zwei Teilen ^ und L besteht, sichert Frankreich große
wirtschaftliche Vorteile und verspricht andererseits den
Kemalisten die volle politische Unterstützung Frank¬
reichs . Frankreich verpflichtet sich darin , den Tür¬
ken Kriegsmaterial zu liefern und Anleihen zu ge¬
währen .

^

Reichstag.
Berlin , 23 . März.

Am Regierungstisch Reichsfinanzminister Hermes.
Der Vertrag zum Abschluß der endgültigen Donau¬

akte wird auf Antrag des Abg . Schnltz - Brömberg (D .-natl .) dem Auswärtigen Ausschuß überwiesen.
Darauf wird die 2 . Lesung fortgesetzt.

Tic Kvhlenstener,
die bisher 20 Prozent betrug , soll nach dem Vor¬
schlag der Regierung , dem sich der Ausschuß ange¬
schlossen hat , auf 40 Prozent erhöht werden . Länder
und Gemeinden dürfen Steuern auf Erzeugnisse des
Kohlenbergbaues nicht mehr erheben . Ausgenommensind die allgemeinen Gewerbe - und Grundsteuern . Das
Gesetz soll am 1 . Februar 1922 in Kraft beeten.

Ein Regierungsvertreter erklärt , daß Härten ge¬mindert werden sollen . jAbg . Leopold (D .natl .) lehnt die Erhöhung der
Kohlensteuer ab . Für die Regierung sei es sreiOck, !

W Lerer, » rd ».
"

G

Nur nicht dies «nd da» verlangen,
Sollst du, wenn die Stunde kommt,
Was sie bringt, das lern empfangen,
Und si, bringt gewiß, wa» frommt.

Kampf um Liebe.
Roman von Rudolf Zolli « ger.

-. 96 ) (Nachdruck verboten.)

. Ich bin beauftragt , einige Fragen an Sie zu richten,
mei« Fräulein *, sagt , er . , E » handelt sich um ein Ver-
kommniS , das sich im Laufe de« heutigen TageS in Ihrer
Wohnung zugetragen haben soll. Um die Verrm . noungeines jungen Mädchens durch einen Dolchstich. WollenEie mir über den Hergang diejes Vorfalls gefälligst nähere'Auskunft erteilen ? * -

„Gewiß — ich habe durchaus keine Ursache, irgendetwas zu verheimlichen . Zuvor aber darf ich Sie viel«
leicht herzlichst bitten , mir etwas Näheres über das Be¬
enden der jungen Dame mitzuteilen . Ich nehme zwarals selbstverständlich an , daß die Verletzung nur gering¬fügiger Natur ist ; aber es wäre mir doch lieb , darüber
vollständig beruhigt zu sein .

*
Die ruhige Sicherheit in ihrem Betragen verfehlteDen beabsichtigten Eindruck auf den noch ziemlich jugend¬lichen Beamten nicht. Daß man ihr keinen älteren und

erfahreneren Kriminalisten geschickt hatte , war Luisavon vornherein als ein weiteres günstiges Anzeichen er¬
schienen, und sie gewahrte mit Genugtuung , in wie hohem
Maße sich dieser Kommissar von der Distinktion ihrer Er¬
scheinung und von dem üppigen Luxus ihrer Umgebung
imponieren ließ.

SeMet d r hWmdcu Vögel!
sehr einfach , die Köhlensteuer mit ihren wenrgen csr-
hebunasstelle 'n zu verdoppeln . Diese Annäherung an
den Weltmarktpreis ist aber nur für England von
Vorteil , das letzt 1 . 8 Millionen Arbeitslose hat und
die deutschen Ervortmöglichkeiten gewinnen möchte , um
seine Arbeitsw ' igkeit los zu werden und nach Deutsch¬
land zu übertragen.

Abg . Mehrhof (Unabh .) : Die Koblensteuer greift
am schärfsten in unser gesamtes Wirtschaftsleben ein.
Weitere Preissteiaerunaen auf allen Gebieten werden
die Folge sein . Wir beantragen , die Hausbrandkohle
für Personen , deren Einkommen 50 000 Mk . nicht über¬
steigt frei zu lassen.

Abg . Lind (D .natl .) hält die Erhöhung der Kohlen¬
steuer für eine außerordentliche Belastung der Land¬
wirtschaft.

Abg . Graf Karnh (D .natl .) bittet um Annahme fol¬
gender Entschließung seiner Fraktion : „Angesichts der
erneuten Bedrohung des ohnehin schwer leidenden ost¬
preußischen Wirtschaftslebens durch die bevorstehende
Erhöhung der Kohlensteuer wird die Reichsregierung
ersucht , binnen zwei Monaten einen Gesetzentwurf vvr-
zu ^egen , der geeignet ist , das ostpreußische Wirtschafts¬
leben unter besonderer Berücksichtigung der Transport¬
verhältnisse zwischen Ostvreutzen und dem Reich auf
dsa wirksamste zu unterstützen,"

Abg . Koenen (Komm .) beantragt , Hausbrandkohle,die von G "meindeverbänden o ^ er Konsumgenossenschaf¬ten an kleine Haushaltungen geliefert werden , frei zu
lassen.

Bayerischer Handelsminister Hamm macht darauf
aufmerksam , daß Bayern seinen gesamten Kohlenbe¬
darf einführe und daher die hohen Frachtkosten da¬
zu tragen müsse . Er bittet um Erleichterungen für
Bayern.

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
! Nach ß 6 des neuen Gesetzes soll die Steuer 40 Pro¬
zent des Wertes der Kohle betragen . Ein Antrag
Schultz - Bromberg (D .natl .) , nur 30 Prozent der Steu¬
er zu erheben , wird gegen die Antragsteller abgelehnt,
ebenso ein Antrag Crispien (Unabh .) und ein AntragKoenen (Komm .) auf Steuerfreiheit für Hausbrand-Koenen (Komm .) auf Steuerfreiheit für Hausbrand-

Mitten in der Abstimmung verlangt Abg . Frölich
(Komm .) das Wort.

Vizepräsident Dietrich verweigert es ihm , da die
Aussprache über Artikel 1 abgeschlossen sei.

Abg . Höllcin (Komm .) läuft drohend auf die Rechte
zu und ruft immer wieder : Wir lassen uns nicht ver¬
gewaltigen ! (Glocke des Präsidenten . Vizepräsident
Dietrich ruft wegen dieses Ausdrucks den Abgeordneten
zweimal zur Ordnung .) Abg . Höllein zur Mehrheit
gewendet : Ihr seid ja alle Verbrecher!

Inzwischen werden die Abstimmungen fortgesetzt . InArt . 3 wird auf Antrag der Sozialdemokraten , des
Zentrums , der Deutschen Volkspartei und der Demo¬
kraten als Termin des Inkrafttretens des Gesetzes der

!.1 . April 1922 eingesetzt.
> Die deutschnationale Entschließung wird einstimmig
angenommen.

Rltrurtels. S4 . Mär, IE
Die Stadtpfarrei Alteasteig ist im gestrigen Staatsan¬

zeiger zur Bewerbung ausgeschrieben. Meldungen sind inner¬
halb 8 Wochen zu machen.

verfttzt wurde Oberposisekretär Buck (Eugen ) in Stutt¬
gart Postfchkckawt aus dienstliche « Gründe« und mit seinem
Einverständnis nach Nagold.

Jedenfalls war es nicht gerade ein Beweis hervor¬
ragenden Geschicks , da er erwiderte:

„Nun , so ganz geringfügig ist die Verletzung derDame doch nicht. Aber die Aerzte sind der Meinung,daß bei normalem Verlauf eine Lebensgefahr nicht ge¬geben ist ."
„Darf ich auch erfahren , wo sich die Dame zurzeit

befindet ? "
„Im Krankenhause , wohin sie von ihrem Begleiterwohl direkt von hier aus gebracht worden war . Und da

sie nach ihrer Angabe in München überhaupt keine Woh¬
nung hat , weil sie erst heute von Hamburg zugereist war,

^wird sie auch bis zu ihrer Wiederherstellung im Kranken-
. ha ise verbleiben .*

„Ich darf wohl annehmen , daß sie dort am besten
aufgehoben ist ; denn ich wüxde mich sonst gern erbieten,
ihr in meinem Hause Unterkunft und sorgfältigste Pflege
zu gewähren . Trifft mich auch kein Verschulden an dem
unglücklichen Vorfall , so vergesse ich doch nicht, daß er
sich unter meinem Dache zugetragen hat , und daß mir
schon aus diesem Umstande eine moralische Pflicht gegendas junge Mädchen erwächst .*

Ihre Stimme klang so weich und so gütig , daß wohlauch ein besserer Menschenkenner , als es dieser jungePolizeibeamte war , dadurch getäuscht worden wäre . Miteiner naiven Aufrichtigkeit , die seinem guten Herzen jeden¬falls mehr Ehre machte als seinem kriminalistischen Scharf-sinn , erwiderte er:
„Ich verstehe sehr gut , Fräulein Magnus , wie pein¬lich Ihnen diese Sache ist — namentlich , wenn sich die

Zeitungen ihrer bemächtigen sollten . Darum wird es sehrzweckmäßig sein, wenn Sie uns in den Stand setzen , vonvornherein eine klare und erschöpfende Darstellung zugeben , die der Affäre jeden sensationellen Beigeschmacknimmt . Die Verwundete selbst hat ja bereits ausgesagt,daß sine Absicht, sie zu verletzen, bei Ihnen nicht be-
standen hat , und daß sie sich die Wunde lediglich durchihr eigenes Ungestüm zugezogen hat . Aber mit Rück-
sicht auf ihren angegriffenen Zustand mußten wir voneiner eingehenderen Befragung Abstand nehmen und
hoffen vielmehr , die benötigte Aufklärung von Ihnen zuerhalten .*

In Luisas klugem Hirn jagten sich die Gedanken.Was üe da bürte , aina ia to weit ielkit über idi-e

, — AuHHau des Fernsprechkerbeknetzes . Na sh.
c di ? Rrichspostverivaltiing im Jahre 1920

'
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vergangenen Jahre 308 neue Fernleitungen , unddr - chweg auf neue Entfernungen angelegt hat,ob . irdische Leitungsnetz so stark ausgebaut , das; ^w . uere Ausdehnung kaum noch mglich istö denn die vorhandenen Linien sind sehr stark belastet und werden d-nRdie immer mehr zunehmenden Hochspannungsleitungder großen Ueberlandzentralen in ihrer Erweiterung be- ^
schränkt . Hinzu kommt noch, daß durch di ? Verwendung svon Knpferdraht die Anlagekosten bedeutende Ausgabe» /
erfordern . Ans all diesen Gründen , besonders aber ausdem Grunde der sehr geringen Verkehrsstörung ist die !
Postverwaltung an die Auslegung eines unterirdische« !
F rnkabelnetzes herangegangen , von dem 5600 Klm ch

^
den nächsten 5 Jahren jertiggestcllt werden sollen . Die !R . ichsfinanzverwaltung hat sich mit dem Bau des Kobel-

^
n . tzes einverstanden erklärt und die durch die Vermeh¬
rung der Fernleitungen bedingte Vergrößerung derF, -W-ämter ist an vielen Orten bereits in Angriff genommen
Einige größere Strecken von dem geplanten FernkM-
netz in Norddeutschland sind bereits fertiggestellt , eicheweitere und solche nach Süddeutschland gegenwärtig MBo :u . — Auch innerhalb der Großstädte werden die ober-
irdischen Fernsprechleitungen mit der Zeit verschwinden
(d . B . auch in Stuttgart ) , da die unterirdischen Kabel
die Unterhaltungskosten wesentlich vermindern . Tie Ge- i
sain . tosten für das in den nächsten 5 Jahren durchzufüh-rende Fernsprechbauprogramm ist mit 13 Milliarden >
veranschlagt.

6P . An die Eltern der Konfirmanden . Der Tag j
der Konfirmation rückt näher , und damit werden für die

"
El . rn der Konfirmanden allerhand Fragen brennend:
Wir sorgen wir für einen würdigen Konfirmations-
Anzug ? Wen laden wir ein ? Was machen wir aus
unseren Buben oder Mädchen ? Das sind Fragen , von
denen auch die bloß äußerlichen angesichts der heutigen
Verhältnisse ihr Gewicht bekommen haben und Kocher- !
brechen verursachen mögen , und alle heischen Antwort , !
Aber eine Wirkung dürfen sie nicht haben : Laß näm - j
lich über alledem der Sinn der Kvnfirmcuionsfeier ver-- >
loren geht und die Vorbereitung der Kinder notleidet . Tie
K'.onfirmationszerl bezeichnet nicht nur einen äußeren !
Abfihluß der Kindheit , sie ist vor allem von größter
Bedeutung für die innere Entwicklung eines Menschen . In
dieser Zeit werden unvergeßliche Eindrücke vom Ewigen i
und Heiligen gewonnen — oder verpaßt . Darum ihr f
Kvnfirmandenettern h .«lft mit , daß eure Kinder den Segen
dieser Zeit nicht versäumen . Gönnt ihnen Stille und in- ^nere Sammlung ! Haltet sie von Zerstreuendem fern.
Redet selbst ein Wort mit ihnen über euren tiefsten ^
Lebensbefitz ! Ihr werdet dadurch in umso innigere Ver- s
bindung mit euren Kindern kommen , und sie werden es ^
euch danken übers Grab hinaus .

^
' Calw , 83 . März , (Vom Bezirkikriegerbund Calw.)

Die diel jährige Bezirks»?' sammlung de» Bezirk« Ta 'w de»
Württ . KriegerbundeS fand am l ' tzien Sonntag im Gasthaus
zum Hirsch hier statt. Der Vo >sitzende, Herr Dckcm Zetter,
der seit AvSmarsch des unvergeßlichen BezirktodwarmS, Ka¬
meraden Con » , de, im Jahr 191t die Geschäfte des Ob¬
mann» führte, begrüßte die Kameraden und stellte fest, daß
mit Ausnahme van zwei sämtliche dem Bezirk Calw ange-
schlcssenen 86 Militär - und Vetrranrnvereins vertreten find, f
Die Abrechnung der Sterbek sie , die Kamerad Ni et Ham- -
mer mit so großer G ' wisienhafPgkeil führt, wurde den Ver¬
treter » sorgest sen und dem Rechner Entlastung erteflt. Ans
Anregung des BundeSprästdiumS « vßte ein neuer Bezirk-

! odmann gewählt werden. Leider konnte die Versammlung
die geschätzte Kraft des Herrn Drkan Z « ller für die Br-

i zstksobmannsfielle nicht mehr gewinnen, da Herr Dekan Zeller :

meffensten Hoffnungen
"

hinaus , daß
'

sie
'

beinahe
"
versucht

war , einen verborgenen Fallstrick dahinter zu vermuten.
Diese Todfeindin , die gekommen war , um ihr einen er¬
barmungslosen Vernichtungskampf anzukündigen — sie
sollte jetzt die heroische Selbstverleugnung plötzlich so weit
getrieben haben , ein richtiges Märchen zu ihrer Rettung
zu ersinnen . Und Hermann Rodeck, der tödlich Beleidigte,
sollte ihr darin sekundiert haben ? Es war eine Annahme^
die Luisas Fassungsvermögen einstweilen noch überstieg,und vorsichtig versuchte sie darum , sich zunächst volle Ge¬
wißheit zu verschaffen, ehe sie eine Darstellung aus ihre
Weise gab.

Als seien ihr nachträglich Bedenken gekommen , zögerte
sie erst mit der Antwort und sagte endlich:

„Möchten Sie mir nicht Mitteilen , Herr Kommissar,
was Fräulein Holthausen angegeben hat ? Da hier auch
Dinge hineiuspielen , die mit dem Vorfall selbst nichts zu
schassen haben , und die als intime Privatangelegenheiten :
weder für die Polizei noch für die Zeitungen ein Interesse
haben , möchte ich mich in meinen Angaben auf das un¬
bedingt Notwendige beschränken und möchte vor allem,
jede Aeußerung vermeiden , die als eine Bloßstellung de«
Fräulein Holthausen oder einer anderen Persönlichkeit er¬
scheinen könnte .*

Das Vertrauen des Beamten in ihre Schuldlosigkeit
mußte wohl ein ganz unerschütterliches sein, da er ohne
jedes Bedenken ihrem Verlangen entsprach.

„Das junge Mädchen hat angegeben , daß Sie , Fräu¬
lein Magnus , in einem Anfall nervöser Erregung nach
einem Dolchmesser gegriffen hätten , um einige in Ihrem
Besitz befindliche Gemälde zu zerschneiden . Sie sei auf
Sie zugeeilt , um Sie an der Durchführung des schon b^
gonnenen Zerstörungswerkes zu hindern . Und vermutlich
in der Meinung , daß Ihnen ein persönlicher Angriff
drohe , hätten Sie abwehrend die Hand ausgestreckh die
noch das Messer hielt . Fräulein Holthausen sei in das¬
selbe hineingelaufen und könne darum nur ihre eigene
Ungeschicklichkeit für die erlittene Verletzung verantwort¬
lich machen . — Ist diese Darstellung richtig ?*

„Vollkommen richtig ! Ich habe ihr nicht ein einziges
-Wort chinzuLujüLen.*

Fortsetzung folgt.



mit reichlicher Begründung die definitive Wahl einer Bezlrks-
^»anns ablehnte . Die voraenommrne Neuwahl fiel auf

Kameraden Havp'm d . R K üchle in Calw. Kame-
»d Hauptm . d . L Wagner in Ernstmühl wurde

' f, tz. lloertretender Obmann wieder gewühlt . Herr Dekan
»eller der al« M tglted des Bundesp- ästdium» nach wie vor
^ Be,i,ksau»schutz tätig fein wird, erntete reichen Dank für
eke vorbildliche Geschäftsführung während der lanoen , ar-
Lsreichen Kriegs, und Nachkriegsjahre. Die vom Kyffhäuser
kiund herauSgegebene Kriepsdenkmünze 1814 18 fmd allge-
wetnen Beifall Zu« Schluß folgte« von Herrn Oberstleut-
»« nt Schuhmacher vom Bundrsprästdium Mitteilungen
über den Württ . Kriegerbund.

33 März. (Spar - und Vorschußbank.) Am
Sonntag

'
fand

'
i« Rößle die Generalversammlung der Spar¬

end Vorschußbank statt. Der Bericht über das abgelaufen.
Rechnung * j ihr der Bank, den Kassier F. Fischer g >b,

zeigte daß di - Geschäfte wieder recht befriedigend waren.
Der Reingew nn ist um '/g gestiegen. Der Umsatzsteg von
94 auf 147 M llionen, dir Bilanzsummevon 6 '/- auf 9 M,ll.
Die Sva- kafir der Bank weist eine Zunahme von annähernd
i Million auf . Auf da» dioidendenberechtigte Geschäf s ut
haben von Mk . 47 S 90 SS8 werden6 °/, Dioidende mit Mk.
?8 734 verteilt. Den Reserven werden Mk. 39700 zugefügt
und außerdem werden einer neu zu gründenten Beamte « fär-
toraerücklaae Mk . 10000 entsprechend dem Vorgang anderer
Banken zugewiesen . Der Höchstbetrag, den fremde Gelder
nicht übersteigen dürfen , wurde auf 13 M llionen erhöht,
ferner wurde die Grenze für Kredite an einzelne Genossen
auf 500 000 Mk. erhöht . — Di« Bank hat das letzte Ge.
schäfisjahr noch in den alten Räumen zugebracht. Der erste
Teil d . s Umbaus ist vollzogen . Es wurde eins Stahlkam
« er eingibaat, zu deren Herstellung allein über 800 Sack
Zement beaöligt wurden. Der weitere Umbau , der eist für
spätere Zeit vorgesehen war, soll wegen der fortschreitenden
Teuerung nun ebenfalls t« Bälde vorgenommen werde».

Fveudettstadt , 23 . März . (Stadt , Hausyair . )
Ter Gemeinderat beriet über den Voranschlag 1921 22,
der mit 5,2 Millionen Mk . Einnahmen und 6,2 Mill . Mk.
Ausgaben abschlicßt. Ter Abmangel soll durch eine
Umlage von 15 Prozent gedeckt werden . Der günstige
Abschluß ist vor allem dem Waldetat zu verdanken , der
bei einer Einnahme von 4,3 Mill . Mk . und einer Aus¬
gabe von 1,6 Mill . Mk . mit einem Uebcrschuß von 2,7
Mill . Mk . zu Gunsten der Stadtkasse abschließt.

Tailfingen , 23 . März . (Todesfall . ) Aus einem
arbeitsreichen Leben wurde , 74 Jahre alt , Fabrikant Jak.
Conzelmann, Begründer und Inhaber der Firma
I . Conzlmann-Keller, durch den Tod abberufen . Ans
ganz kleinen Anfängen heraus hat der Verstorbene sein
Geschäft zu recht ansehnlicher Größe emporgcbracht. Er
gehörte zu den Pionieren der Trikot -Industrie am Orte.

Alberweiler , OA . Biberach , 23 . März . (Tödlicher
Ausgang .) Tie 45 Jahre alte Frau Agatha Müller,
die kürzlich an der Kreissäge eine schwere Kopfverletzungerlitt , ist an deren Folgen gestorben.

Stuttgart, 23 . März . (M ärz e nsch n e c . ) Man
ist es gewöhnt, daß der Winter im März und April seineLaunen austobt. Heuer macht er es fast zu stark. Schonam Mitüvoch schneite es ununterbrochen und am Don¬
nerstag früh lag selbst das Neckartal in tiefem Schnee.In Stuttgart betrug die Schneedecke durchschnittlich 10
bis 15 Zentimeter. In der Königstraße wurden frühmor¬
gens kleine Bahnschlitten gezogen, um die Gehwege zu
reinigen , und all das nach dem Frühlingsanfang . Die
Launen der Jahreszeit sind fast noch größere als die der
Menschen, die uns die Freude am Dasein nehmen.

Stuttgart, 23 . März . (Schutzgebiete heimi-Icher Natur .) Im Bund für Vogelschutz sprach nach
Begrüßungsworten von Frau Kommerzienrat Hähnle
Forstmeister Tr . Feucht-Teinach über die Schutzgebiete
heimischer Natur . Er führte in Worten und Bild indas Banngebiet des Wildsees am Nutzestem , das seit 1911E seinen 73 Hektar in aller Urwüchsigkeit erhalten wird,m das Wildseemoos bei Wildbad , das kürzlich knapp vorder Ausbeutung grcttet wurde , an den Federsee, wo derBund für Vogelschutz einen Naturschutzpark besitzt, an dieDonau zwischen Tuttlingen und Benron , wo gleichfallsem Naturschutzpark errichtet ist, auf die Vogelschutzinselbei Lausten a . N . und in die Reiherkolonie bei Morstein
Ar der Jagst . Angeregt wurde die Errichtung eines
Banngebiets am Hohentwiel, am Felsrutschen der Alt-
derge und oberschwäbischen Seen . Der Vortrag fandstarken Beifall.

Stuttgart , 23. März . (Kleinhandelspreise4ur Lebensmittel . ) Nach der Statistik sind die
Kleinhandelspreise für Lebensmittel in Stuttgart seit 1914
^ gestiegen : Brot auf das 25fache , Zucker auf das
, Ehi auf das 33-, Grieß auf 5as 36- , Fleisch auf
^ 40- , Schmalz auf das 50-, Butter auf das 45-,mer auf das 47- Kartoffel auf das 23-, SauerkrautMs das 44fache usw.
Mergentheim , 23 . Bi ärz . (Ge. faßter Betrüger .)<sor einiger Zeit hat ein gewisser Jenser aus Bregenz

Vesigen Händlerin je einen Waggon Kartoffelnw Lbst zu auffallend billigem Preise angeboten - Jedoch
üanMe er Anzahlung des hälftigen Betrags mit über

? 00 Mk . und zwar wünschte er,^ daß 'ihm das Geld
A Emrch Postanweisung , sondern in einem Paket aus-

? ^ udlgt werde . Nachdem verschiedene Briefe nicht zogen,er auch persönlich bei der Händlerin vor , die aber
r Sache nicht traute und dem Landjägerstationskom-a»do Mitteilung machte. Auf dessen Veranlassung wurde
r Fremde , als er sich zum zweitenmal zu der HändlerinIben wollte, verhaftet . Sein richtiger Name ist laut

^ cmberztg " Josef Fischer, Eisenbahnunterbeamter
,

s Unterjochen . Er gibt an , im Auftrag eines Unbe-
Uten namens Jenser aus Bregenz gehandelt zu haben,

ls off Waren wahrscheinlich aus Vorarlberg beziehe . Ob
Obit und die Kartoffeln in Wirklichst Vorhand

find, wisse er nicht . Da er ganz im Auftrag oes unoe --
kannten gehandelt haben will , habe er sich der Einfachheit
halber auch dessen Namen beigelegt. Fischer befindet
sich in Untersuchungshaft.

Rothenburg a . T . , 23 . März . (Großfeuer . ) Im
Kesselhaus der Firma Heinrichmaier u . Wünsch war durch
eine Gasexplosion Feuer ausgebrochen, das in dem an¬
stoßenden Trockenraum reiche Nahrung fand . Tie Feuer¬
wehr konnte iniolge des Wassermangels nur eine Aus¬
dehnung des Brandes auf das Hauptgebäude verhindern,^ er Schoden ick bedeutend.

Ravensburg , 23 . März . (Tie Postkarte ats
Verräterin . ) Ter Mörder der 12sährigen Klara
Stcnzel in Winterbach, der Reisende Gotthils Reu sch
von Oberailingen , hat sich durch eine Postkarte mit seiner
Adresse , die er bei seinem Diebstahl und Mord verloren
hat , verraten . Das Kind sah vor dem Elternhaus und
machte seine Schulausgaben . Reusch ließ sich die Zimmer
des Hauses zeigen , erbrach die Küsten und entwendete
1500 Mk . Um von dem Mädchen nicht verraten zu
werden, band er eine schwarze Schürze um den Kops
des Kindes, zog eine Schnur um den Hals und erdrosselte
es . Als er glaubte , daß das Kind tot ivar , verließ ex
das Haus . !

FrieSrichshafen , 23 März. (Städt . Haushalt . )
Der Voranschlag der Stadtverwaltung für 1921 schließt
mit einem Abmangel von 2 766 000 Mk . Er soll durch
eine Umlage von 38 oder 40 Prozent gedeckt werden, über
deren Höhe sich der' Gemeinderat noch nicht einigen
konnte.

Kurze Chronik.
Der Knecht eines Gutspächters im Oberamt Bi¬

berach verlor unterwegs einen Sack Kleesamen im
Werte von zirka 9000 Mk . sowie einige Pferdedecken.Der Finder hat sich noch nicht gemeldet . — Die staat¬
lichen Postautofahrten auf der Strecke Wurz ach —
Essendorf werden ab 1 . Mai eingestellt , sofern nichtdie Amtskörperschaft Waldsee und die Stadtgemeinde
Wurzach für das auf etwa 130 000 Mk. veranschlagte
Defizit aufkommen . — Beim Graben eines Kellers
in Reichenhofen löste sich ein Brocken los und
schlug dem Bauern Fässer den Fuß über dem Knöchelab und zerschmetterte auch das Bein . — Zwei aus
Böhringen gebürtige in Amerika wohnhafte Wit¬
wen übersandten der Gemeinde einen größeren Geld¬
betrag für die Konfirmanden . 33 Kindern konnten je50 Mk . ausgehändigt werden . — Der Ingenieur Brau¬
er in Feuerbach erlitt auf dem Wege zu seiner Ar¬
beitsstätte einen Herzschlag , der alsbald feinen Tod
herbeiführte . — In Untertürk heim wurden in
einem nach Köln bestimmten Eisenbahnwagen mit
Pferden 93 Ki . ogramm Backsteinkäse beschlagnahmt . —

Großer Kostümdicbstahl im Gärtncrplatztüearcr inMünchen . Vor einigen Tagen entdeckte man im Thea¬ter am Gärtnerpkatz im Aufbewahrungsraum für zu¬rückgelegte Kostüme einen umfangreichen Diebstahl , derin der Zeit vom August v . I . bis 16 . März d . I . aus¬
geführt worden ist . Gestohlen wurden 10 Weiße Woll¬
stoffkleider , 18 graue Tuchkleider , 15 Weiße Kloster¬frauentrachten . 6 braune Kleider , 12 Weiße Röcke , et¬wa 20 verschiedenfarbige Röcke , 6 verschiedenfarbigeBadeanzüge und 6 blaue Tuchhosen . Der Wert der
entwendeten Kostüme beträgt schätzungsweise 100 000Mk . Von dem Täter fehlt jede Spür . Der Aufbe¬
wahrungsraum befindet sich in den unteren Räu¬men und war stets versperrt , der Schlüssel war beimTorwart verwahrt . Man vermutet , daß die Kleider,vor allem die Weißen , inzwischen gefärbt worden sind.

193 Millionen Defizit der Stadt Köln . Der Haus¬haltplan der Stadt Köln schließt an Einnahmen und
Ausgaben mit 3 372 338 600 Mk . Ter Fehlbetrag be¬
läuft sich auf 195 213 400 Mk. ; er soll durch Erhö¬hung aller Gebühren , sowie der Realsteuern gedecktwerden.

Handel und Verkehr.
Dollarkurs am 23 . März 329,40 Mark.
Ulm, 23 . März . Dem Schlachtviehmarkt waren

zugetrieben : 37 Stück Großvieh , 60 Kälber , 79 Schwei¬ne . Erlös aus je 100 Pfund Lebendgewicht : Ochsen
erste Qualität 1750— 1900 , Bullen erste 1500— 1750,
zweite 1280—1400 , Jungrinder erste 1750— 1850,
zweite 1500—1650 , Kühe erste 1150— 1350 , zweite850—1100 , dritte 550— 700. Kälber erste 1900- 2050,
zweite 1780— 1920 , dritte 1600—1700 , Schweine erste2100 —2250 , zweite 1850—1950 , dritte 1600— 1700 Mk.

Elltvangcn , 23 . März . Dem Frühjahrspferde¬markt waren über 200 Pferde zugeführt . Aeltere
Arbeitspferde kosteten 15 - 25 000 Mk . , schwere Pferdebis zu 70 000 Mk. , zweijährige Fohlen 70 000 Mk.
und mehr Der Handel war flau.

1999 Mk . Steuer für Lurushunde. Der Steueraus¬
schuß der Berliner Stadtverordnetenversammlung er¬ledigte die neue Hundesteuerverordnung . Alle An¬träge aus Freistellung der Wachhunde wurden ab¬
gelehnt . Steuerfrei bleiben nur die Kettenhunde auseinzelliegenden Gehöften und die Wachhunde in Lau¬benkolonien . Dagegen war der Ausschuß einstimmigder Ansicht , daß ausgesprochene Luxushunde höher be¬steuert werden müßten , als nach der Vorlage , dieTOO Mk . für den ersten , 450 Mk . für den zweiten und600 Mk. für den dritten Hund vorsieht . Es wurde
beschlossen , in Anlehnung an die Wiener Hundesteuer¬ordnung . bestimmte Gruppen von Rassenhunden , die
ausschließlich dem Luxus oder der Liebhaberei dienenund für die auch heute schon reine Luxuspreise von>10 000 Mk. und mehr gezahlt werden , in der Steuer¬
ordnung besonders zu benennen und die Steuer fürdiese Lnxnsrassen auf 1000 Mk . im Jahre festzusetzen.

Ws Nachricht
Ueder die R,par «tkoa- «ote.

Sl«e vrsprech»«, mit de» RechStagssrattione».
WTB. Berit», 23 . März . Heu e Nachmittag fandenim Reichstag Besprechung«« zwischen dem Reichskanzler und

allen R - ichrtagrfrakiionen sta -t, welch » die durch die Mit¬
teilung der Reparationskommisfion entstandene parlamenta¬
rische Lage zum Gegenstand hatten. Der R - ich,kanzler gabdavon Kenntnis , daß die Reichirrgirrung erst nach Neber-
reichuvg des vollständigen amtlichen Tex es der Antwort der
Reparationskommission in der Lage sei, dazu Stellung zunehmen und sich im Reichstag verantwoitlich zu äußern.Alle Fraktionen waren darin einig, daß ste selbst au Handdes amtlichen Textes , den ihnen die Regierung so schnellwie möglich zugehen lasten wird, in eine genaue Prüfungder in der Note aufgeworf nen Fraoen Antreten wüste« u.
daß es deshalb wünschenswert sei die Repara ionsfrage im Par¬lament erst dann zu behandeln, wenn die Regierung eine abschlie¬
ßende Erklärung abgrben kö >ne. Der Reichskanzler sayte diese
süc die 1 . Sitzung der nächsten Wo * e zu, die süc Dienstagin Aussicht genommen ist . Alle Reichstagsftaktiovea er¬
klären sich damit einverstanden.

WTB. Berlin , 24 . Mä z. Vor der gestrigen Bespre¬chung mit den Parte .führern eopfinz laut „Berliner Tage-blatt der Reichskanzler 3 Vertreter des Rrichsverbands der
deutschen Industrie, Geheimrat Fächer, Dr. Gorge und Ge-
hrimrat Deutsch . S e legten dem Kanzler eingehend den
Standpunkt der deutschen Jndust ie zu der Note der Repa¬rationskommisston dar und erklärten , daß die Ausbrtn-gung der geforderten 60 Milliarden neuerSteuern unmöglich sei.

Wie ,r »» sere Feisve im besetzte» Gebiet treibe» ?
WTB . Hambor », 23 . März . 2 Beamte der Schutzpo¬

lizei, die sich auf Patrouille befanden, benutzten die Straßen¬
bahn. Während der Fahrt wurden ste von zwei belgische«
Kriminalbeamten, vo« denen der »ine Namens Schmitz al»
sehr gewalttätig bekannt ist, angesprocheu. Schmitz richtet«
an die Beamten die Frage : Was machen Sie und wo wol¬
len Sie hin ? Einer der deutschen Beamten erwiderte, daß
ste sich auf Gasthaus Patrouille befände». Als darauf der¬
selbe belgische Beamte einen Ausweis verlangte , fragte der
deutsche Beamter Weshalb, wir stad im Dienst . Darauf
faßte Schm tz den deutschen Beamten an der Brust und zogmit der ar deren die Waffe . Der zweite belgische Beamte
machte ebenfalls seine Schußwaffe fertig und zog das Not¬
signal . Als der Wagen zum Halten gebracht war, rissendis beiden Belgier den deutschen Beamten auf die Straße
heraus und erschossen ihn sofort . Ein Kampf hat nicht statt«
gefunden. Der Erschossene hielt sogar noch di- glimmende
Zigarette im Mund. Die belgischen Kriminalbeamten brach¬
ten dann die Leiche mit der Straßenbahn nach einer Trink¬
halle, wo ste ste nirderlegten. Der Kamerad des Getötete»
folgte den beiden und brachte den Vorfall zur Kenntnis der
Behörden . Die belgischen Kriminalisten wurden verhaftet.

Ei« »»- lisch »- Unterseeboot «rs«nke».
WTB. Londo », 23 . Mä z. Nach Blättermeldungen aus

Gibraltar ist ein Zerstörer mit dem Unterseeboot „H . 42"
zusamwerigestoßen. Dos Unterseeboot ist mit der gesamte»
Bemannung gesunken.

„Der Kaiser «m 9 . November. "
WTB . Berti», 23 . März. Wie die «Kreuzzeitung" mit¬

teilt . erscheint in einigen Wochen ein Buch » Der Kaiser am
9 . November " von General der Infanterie a . D . von Eisea-
hardi- Rothe . Das Brch , aus dem der « Daily Expreß" be¬
reits Auszüge veröffentlicht hat, bringt neue Beiträge zu de»
Geschehnissen am 9 . November im Großen Hauptquartier.

Heioz vo» Opel nicht vrrnngiLckt.
WTB. verli », 23 . März . Laut «B . Z am Mittag"

hat Heinrich von Opel eine Nachricht aus Herltgenblut, also
vo« der anderen Seite des Groß Glockaer- GebietS erhalten
aus der zu entnehmen ist, daß sein Sohn Heinz von Opel
bei der Schitour im Troß Glsckuergebiet nicht umgekommm
ist, sondern sich am Leben befindet.

Dom MetavarbeiterstreU.
WTB. Mannheim, 23 . März . Die gestrige Abstimmung

in der Mannheim - Ludwigshafener Metallindustrie hat 1S36S
Stimmen für de» Eintritt in den Streik »vd nur 1300
Stimme» dagegen ergeben. Heute wurde in sämtlichen Be-
trieben die Kündigung der Arbeiter für den 31 . März überreicht.

WTB. Nßr»b« r, 23. März . Die Aussperrung der
Arbeiter ist in den dem Verband bayr . Metallindustrien«
angehörenden Betrieben völlig durchgeführt. Einschließlich
der durch die Aussperrung betroffenen dürften sich in Bayern
rund 60000 Metallarbeiter im Ausstand befinde».

Druck und Berlaz der W - Rteker'schm B r- drackiret Alteasteig,
Für die Tchristleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

Das neue

für Frühjahr und Sommer
ist erschienen und zu haben in d«

W . RieLer ' schen Buchhandlung



Amtliche Bekanntmachungen.
Aendernng der Bezirk - fenerlöschordnnng.

Durch Beschluß der Amtsversammlung vom 15 . Drzbr.
1931 stad die ZZ 11 und 12 der Bezirkkseuerlöschordnanz
für den Oberamt»bezi,k Nagold geändert worden. Sir haben
nunmehr folgende Fassung erhalten:

8 11.
Bei der Leistung von Brandhilfe in einer Gemeinde des

Bezirks werden die Kosten d s Hin- und Rücktransports
der Löschgeräte und der nach Maßgabe de » 8 6 ausgrsandtrn
Mannschaften , sowie die Kosten einer etwaigen Beschädigung
der Geräte, Zugtiere oder Materialien den hitfele stenden
Gemeinden geväß Art. 32 Abs . 4 der Landesfeuerlöschord-
nung aus der Oberamtjpflrge ers tzt . Für den Ersatz dei:
Transportkosten wird von der Amisversammlung ein Tarif
ausgestellt , der nach Bedürfnis zu ä der» ist Von denjenigen
Gemeinden, w .'lche bei einem Brande der Gemeiu- e de-
vra»d »r>S aus deren Aasucheu Hilfe geschickt haben , darf
btt auf weiteres berechnet werden:

1 . für Prämie» a» Pferdebesitzer, die auf das gegebene
Feuerzeichen als die ersten aus dem Sammelplätze erscheinen

':
s . süc de» 1 . Feuerreiter 10 Mk.

D !e Metzger-Innung Nagold
setzt mit sofortiger W kang folgend,;

Ileischpreise
fest:
Rind-. Kalb - rmd Schweknefleifch 88 Mk.

Landw. Bezirksverein Ealw.
Auf Lager find:

2 . 8
, , 3 . , 6 ,

b . für Fuhrleute mit zwei angeschirrten Pferden ^
mit Wagen : ohne Wagen ^

für den ersten 25 Mk. 20 Mt.
, , zweiten 20 , 15 »
, ^ dritten 15 , 10 ,

für Fuhrleute mit 1 Pferd di « HL sie dieser Sätze;
II. als ardeatltcher Fuhr- «,d Rittleh » :

für 1 Pferv beinotwendiger Abwesenheit pro Stunde4 Mk.
, 1 Mann , , „ » , 4 ,
» 1 llL rgen » , » » » 2 ,

Hl . süc je 2 taugliche , angeschirrte Pferde eines Pf -rde-
befitzers, die nur auf dem Sammelplatz erscheinen, aber als
entbehrlich wieder zurückgeschickt werden, eine Vergütung von
6 Mark.

Die erst nach der Abfahrt des Löschzugs eintreffenden
Fuhrleute haben keinen Anspruch auf Vergütung.

8 13 .
1 . Die Vergütung, welche die Amtskorporation gemäß

Art . 32 der Landesfeuerlöschordnungden bei einem Brand
in einer Bezirksgemeinde tätig gew smen Hilfsmannschaften
der N ichbargemetnden zu gewähren hat, wird in nachstehen¬
der Weffe festgesetzt:

u . für die täiig gewesene HilfsMannschaft einschl . Ver-
gütung für Veipflsgung iür jede Stunde notwendiger
Abwesenheit einschlteßl ch Rusezeit auf 4 Mark;

b. für die unterwegs abbestellte oder am Brandort wegen
Beseitigung der Gefahr nicht mehr in Tätigkeit tretende
Mannschaft ebenfalls auf 4 Mark für jede Grunde;

o. für die nur auf dem Sammelplatz angetreten ge¬
wesene, aber nicht zum Abmarsch gekommene Mann¬
schaft auf 2 Mark.

2 . Die weiteren , durch die Hilfeleistung entstehenden
Kosten hat der gesttzliche » Bestimmung gemäß die absendende
Gemeinde zu tragen.

3 . Werden Feuerwehr Abteilungenaußerhalb ihres Wohn¬
orts nach gelöschtem Brande noch zn Wachdiensten verwen¬
det, so wird dem Mann pro Stunde . Mehraufenthalt " aus
der Amtskörpsrschaftskaffe 4 Mar! vergütet.

Ferner hat die AmtSversrmmlung durch drn gleichen
Beschluß dm Bezirksrat ermächiiat , im Bedarfsfalls zu den
Prämien und Vergütungen der 88 11 und 12 der Bez L .O.
selbständig angemessene Teuerungrzuschläge zu gewähren.

Vorstehende Aenderung der Bezirksfeuerlöschordnung hat
die Württ. Regierung für den Schwarzwa dkreis in R -ut-
lingen durch Erlaß vom 18 . ds . M »s . Nr. 2196 für voll-
ziehbar erklärt.

Nagold, den 22 . März 1922 . Oberamt : Münz.

Die Tchasraube ist tu der Schiltmühle , Gemeinde Sim»
merSfeld, auS-ebroche».

Nagold, den 23 . März 1922 . Oberamt : Münz.

v Xsgolä.
^iebt8Mld3U8 rum Ivma

8onn1nA , cien 26 . Klare:
^ nksog 2.2V Udr uncl 4.3V vtir unci 8 Ukr

I ) isd untt IVsib
Lin Drama in 5 Eliten

8psnnen<j von ^ nkanz kii Lncle !
Loiprogrsmm:

Lin russisches Liimscksuspiei:
Rusalka
in 5 ^ Ktsa.

>Vir macken bekannt, ösü ciie VocstellunAen
Nimmerkrei unci okne 8 ürunAen sinä unci können
cten verwöbntestenliinobesucker rukriecisnstsllen.

Direktion : iisi ^erbaulickispi^ ls 8tuttx;art.

kalkstickstoff
schwefelsaures

Ammoniak
Kalisuperphosphat
Kaimt feingemahlen
koch - u . Viehsalz

ferner

Weizen - und

Mais
Haferkleiemelasse
Rapskuchenmehl
Luzerne
Rotkleesamen
Angersen
Pferdezahnmais
Wicken
Saatgerste

Reisfuttermehl ! Nohn
Ausgabe Mittwochs und Samstags
in unserem Lagerhaus am Bahnhof.

GeschSst -Nelle. Fernspr. Nr . 96.

Landw. Bezirksverein Calw.
Die bestellten

Saatkartoffeln (späte)
weiden mo - gen Freitag , 24 . und Samstag, 25 Mä - z , vor¬
mittags von 8 Uhr ab , in unserem Lr >erhaus auf dem Bahn¬
hof ausgegcben. Geschäftsführer Knecht

Alteusteig.
Von eingetroffenrrLadung empfehle nochz u alt e «

(var weiterer Fcachterhöhung ab 1 . Apüi)

Is Speife-Salz
Is Meh-Salz

in 80 Klo starke « Gewebesäckeu.

Chr . Burghard jr.

Bestellung - .,
auf schöne
« Ilch- LLWistzmi«
werden vomNnterzeichnrtrn oder
in der Restauration z . Bad
i» Allrnsteigentgegengenommen.Schnierle, Sarrweiler.

Forstsmt MMüftMÜler.

Schotter-
Akkord.

Am Samstag, den 25 . März
1932 , mittags 4V - Uhr wird

H im Gasthaus . Traube ' in
! Dmrweler die Lieferung und
« Zerkleinerung von 100 cdm
r Kalkneinen für die Nagold'

steige veraeben.

» lte- steig.

Saat -Wicken
hafrrfreie

Saat -Hanf
Saat -Lein
Luzerne

ewiger Klee

Rotklee
( meiblätlriger Klee)

SMllWllg
beste Sorten

empfiehlt von frischen Sen-
düngen

Fr . Bühler jr.
Suche einen 14—16jähr.

für Hans «ud Land¬
wirtschaft.

« . Richt
„Sonne " Calwdach.

Eomgel. Weiter -Bereln AlieWkiß
Am Sonntag , den 2 « März , >/z4 Uhr , im Gaüz

z . Löwen (Nrbrnlokal)
^

VoL 'tL ' aA
von Herrn Stadlpfarrer Völter -Widberg über:

Aufgabe» der Kirche im pslltlschen «U'
soziale» L-bea.

Hiezu ergeht allgemeine freundliche Einladung.
Der Ausschuß.

Stadtgemeinde Lalw.

MclstMnihülz.
Vttkmf

(schriftlicher Verkauf)
Am Donnerstag , de« s . April LS22 aus den

Stadtwaldungen : Me stersberg , Frauenwäidle , MLüg,
Grorgenhöhe, Wimbergrrhof, Tannenbusch und Sulzwald

i. ii . m . iv . v . vi . Kl.
Langholz: (95 Fi, 265 Ta- 56 91 105 4L 363Fm
« ägholzr (4 Fi, 20 Ta) 4,58 9,63 4,74 Fm
Langholz » (356 Forchen) 20 130 122 20 8 g-m
Sägh lz r (38 . ) 7,67 13,83 6,55 Fm

Bedingungslose Angebote auf die einzelnen Lose inPrs>
zenien der staatl . Foistp eise 1933 mit der Aufschrift „«» >
gebots auf Nadelsta « urhoz" sinddis Donnerstag,
de « « . April, spätesten- 2 Uhr «ach« , bei der Stadt
pflege HDr einzmeichen. Die Eröffnung erfolgt zu dieser Zeh,
welcher die Bietenden anwohnen können . Weitere Auskunft
und Losverzeichnisse . durch das städi . Wrldmeisteramt.

Urderderg , 24 . März 1932.

Rlldfahmoerem Alteusteig.
Mor -rn Sams¬
tag Abend 8Uhr

Msnstr-
llerrammiung
im Lokal.

Der Vorstand
Gttmarrasweiler.

Suche auf 1 . April ein

MW»
das schon gedient hat für
Ha«s ». Landwirtschaft
sowie einen jüngeren,tüchtigen,
zuverlässigen

Mutschler.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden «ad
Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unsere licke M ater, Schwäzerin, Schwieger¬
mutter, Großmutter und Urgroßmutter

Kathrine Landherr
geb. Keppler

gestern Mittag im Alter von 81 Jahren nach
längerer Krankheit verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Tochtermann : Georg Gavh , Zimmerm.

Beerdigung : Samstag , den 25 . März,
mittags 2 Uhr.

Einen neuen

Hochzeits-
Anzug

hat zu verkaufen , wer ? —
sagt die Geschästsst. ds . Bl.

Grömdach.
Am Sonntaz , 26 . Mär,

letzte große
H««de-

börse
im GaSh,»r H xsch.

Gestorbene.
Freudenstadt rFriederikeNestle

geb . Rink, 84 I . alt.

k

Gdelweiler, den 33 . März 1933.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem Hinscheiden meines lieben Gatten,
unseres unvergeßlichen Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters

Christian Gaifer
erfahren durften, für die zahlreiche Begleitung
von nah und fern zu seiner letzten Ruhestätte,
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
Krumm, für den erhebenden Gesang des Herr»
Hauptlehrers Kern mit dem Jungfrauenvereio,
für den ehrenden Nachruf des GemeinderalS,
sowie für di« vielen Kranzspenden sagen wir
unfern herzlichen Dank.

Me immttc» Hinterbliebene.

Berneck: >
Unterzeichnete verkauft am 28 . März , Mittags 2 Uh*

ein Truhenkarren zweirädrig , Maurer ' !

und Steinhauergeschirr , Feldschmiede j

u . Schmiedambos , zwei eiserne Rohr-

sormen , tv «nd LS vor weit, eine parke
Baudielen . . .

Witwe Ehret-
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